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Lehrgehaltes nod die kurze Inhaltsangabe oder Paraphraſe. Eine Vertiefung:
Erklärung, Beiſpiel und weitere Erklärung. N. eine, Anwendung: Als Zu
—4 ammenfaſſung nnen die Repetitionsfragen gelten. Alſo die fünf formalen
Stufen Als befonderer Vorzug dieſes Werkes verdient hervorgehoben 3u werden

Benützung der eiligen Schrift Auch das Lebendie ausgiebige
Je verdient wegen ſeiner eigenartigen Behan  ng rühmende Erwähnung.
Dieſe Darſtellung ge  1e mn Form von Betrachtungen mit der Ueberſchri
Bild Erſtes Bild Bethlehem Zweites Bild Die Hirten und Weiſen Viertes
Bild azare Fünftes Bild Im  I. Tempel Sechſtes Bild obon daheim fort
So auch das Leiden e

ſu

n Summa Wir en eine gründliche Atechett Arbeit vor Uuns
Möge man auch noch ſo viele atechetiſche Werke beſitzen, die Anſchaffung dieſe
Kommentares ird niemand gereuen. Er bringt Neue *  deen, neue Behand
ung, Geſichtspunkte, neue Argumente. Insbeſondere Altere Katecheten

CN Werke greifen. Die praktiſchen Erfolge Ur dasIwerden gerne 3u dief
enützung dieſes Werkes durch den ateiche Leben können bei gründlicher B

cheten nuLr die allerſegensreichſten ſein. Mögen die zwei anderen Bände
18 olgen

Gleisweiler. Niſt.
46) Chriſtenlehren. Von Dr Hermann Siebert, Benefiziat Iun Kuppen

heim. Erſter Teil Glaubenslehren. VIII 114 Freiburg Wien
1913, Herderſche Verlagshandlung. K 1.44 geb un Leinw 2.0

Zweiter Teil Gnadenmittel und Gebote. 1914 8 (IV 104
Verlag und Preis Vie oben.

Es werden keine ausgearbeiteten Chriſtenlehren, ſondern Entwürfe
geboten Dies iſt der erſte Vorzug. Wenngleich die Entwürfe nichts Neues,
Originelles enthalten, zeichnen ſie ich doch durch geſchickte Anordnung de
Stoffe Es iſt durchwegs auf die ſittlich-religiöſen Bedürfniſſe, ſowie auf
die geiſtige Faſſungskraft der der Schulbank Entwachſenen Rückſicht genommen.
So handeIn zehn Entwürfe Uüber die „natürliche und übernatürliche Gottes⸗
erkenntnis＋ (Un „Chriſtenlehren“ ind Unter dem 11e „Die ung

4⁴
zuſammengefaßt, von denen Dtr beſonders drei hervorheben möchten: „Der
Leib 58 Menſchen“ „Die menſchliche Seele“, „Geiſtige Fortbildung,
Arbeitspflicht“. „Die Vorbereitung der Erlöſung“ ird in ſechs bibliſchen Ent⸗
würfen geſchildert, während Entwürfe der Uung und ihrer Zuwendung
gewidmet ind Der Erlöſer und EEM- /eine 11 werden eingehend gewürdigt, der
„Heilige Geiſt“ aber kommt doch Q5 Urz an ollte ih mehr als eine
Chriſtenlehre weihen, zumal auch uin der Chriſtenlehre über die Firmung
ſehr wenig Üüber den Heiligen EI geſagt iſt Das zweite Bändchen enthält
Chriſtenlehr⸗Entwürfe über  14 das Gebet, über das heilige eßopfer, die heiligen
Sakramente und die Gebote

Die Beweisführung unte hie und da ſtraffer und packender ſein
Die Angemeſſenheit der Sakramente ird nach der bekannten Formel von

Hugo von Viktor behandelt: propter humiliationem, propter eruditionem,
propter exercitationem, aber 5 wird kein Wort von der Angemeſſenheit der
Sakramente geſagt, inſoferne ich un ihnen Gottes Barmherzigkeit, erechtig
keit, Weisheit und offenbart, obwohl dieſe Momente auf die chriſtliche
Ju gend  36 f gewiß großen Indru machen. (Cf. Gihr, Sakramentenlehre, 1. B˖D.,

Ueberhaupt ird die praktiſch-aszetiſche Seite in der QAtra⸗
mentenlehre Qum anderswo beſſer dargeſte finden Als In der Sakramenten
ehre von Gihr Es hätte auch den „Chriſtenlehren“ NuUL um Vorteil gereichen
können, venn ſie die reichen Anregungen, die ich un ihrs beiden Bänden  2
ſinden, mehr erückſichtig hätten. würde S mir ſehr überlegen, die Chriſten⸗
ehre über das und neunte Gebot nach den Anweiſungen Dr Sieberts
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5 alten, beſonders wenn Jünglinge und Mädchen zugleich ſind
Wenn 8 77  1e Gefahr liegt darin, daß der enſch ur unnötiges
1  es und darum unkeuſches Berühren und Betaſten der Schamteile ſich
eine verbotene Luſt erſchaffen will an nenn dieſe Sünde die Sünde der
Selbſtbefleckung oder auch die ſtumme 1*  Un.  de“, fürchten wir ſehr, daß da
Ur Unerfahrene und noch Unſchuldige, beſonders den Mäd E auf
die Sünde Ufmerkſam gemacht und 5 ihr verſucht werden könnten.!)

Ausdrücke wie „Mädchenſchmecker und Schürzenjäger“ eignen ſich nicht
Ul die Kanzel.

inz oſe. Pfeneberger.
47 Allerfrüheſter Beicht⸗, Kommunion⸗ und Firmungs⸗Unterricht.

Von Franz Bobelka, Pfarrer. (IV 100) Graz und ten 1914,
Styria. Geb 1.70

Durch das Kommuniondekret der heiligen Kongregation der Sakramente
Auguſt 1910 un. die Ausführungsverordnungen der hochwürdigſten

öſterreichiſchen Biſchöfe werden Beicht, Kommunion und Firmung In enne
rühere Entwicklungsſtufe des Kindes erlegt Dieſen dreifachen Unterricht auch
den Allerkleinſten beizubringen, iſt der Zweck dieſes Büchleins. Als Anhang
iſt eine 9  0 Urze Belehrung eines uim vorſchulpflichtigen ſtehenden
Kindes, das mit den Sterbeſakramenten verſehen verden ſoll, beigefügt. Das
Büchlein hält die Mitte zwiſchen dem mehr ausführlichen Erſtbeicht⸗ und Erſt⸗
kommunionunterricht vVen Vo Evĩ Pichler und den ganz kurzen Katecheſen
über den gleichen Stoff von Msgr Vo

ſef Paſcher Der Lehrgang iſt recht aMn

ſchaulich, M de Büchleins gemäß indlich fromm Wiederholungen
einzelner Worte, „ſchön“, 41 5„lei  „ „warten“ U. önnen ent
en Ebenſo fallen Verbindungen, wie „ſchlimme Sünden“, „Sünden U⸗
ſammenbringen“, „ewige Lampe“ auf Dagegen ind die vielen Wiederholungs—
fragen enn Hauptvorzug des empfehlenswerten Büchleins.

Linz Anton leninger, Direktor.

48) Ausgewählte Predigten und Predigtentwürfe von Joſeph Ignaz
von Ah, weiland Pfarrer m Kerns Herausgegeben von Dr Beck,
Profeſſor Qn der Univerſität reiburg Schw. 21 bis 23 Lieferung.
Stans 194, Hans von Co., Verlagsbuchhandlung. 80 Pf.

Die angezeigten Lieferungen enthalten ausſchließlich Kaſualpredigten,
die bei der eter der erſten heiligen Kommunion, bei Spendung der Firmung,
bei Primiz  — und Profeßfeiern, bei Bittgängen un Wallfahrten gehalten wur⸗
den und zum Teil chon mn Separatdruck erſchienen varen. Rezenſent kann
IM allgemeinen auf die Ausführungen verweiſen, die ETL m Jahrgang 1912,

656  * dieſer Zeitſchrift den früheren Lieferungen gewidmet hat Es iſt ihm
aber emn Bedürfnis, namentlich den herzlichen, familiären und tieffrommen
Ton der Predigten noch einmal hervorzuheben, durch den ſich das Gemüt
des Zuhörers unwillkürli Angezogen ühlen muß Ob ES dem feſtlichen
Charakter enner Primiz entſprechend iſt, das ema 3u behandeln „Wie

Studenten unterſtützen iſt eine Frage des Geſchmackes, vielleicht
au de Taktes Eine bei einer Profeßfeier gehaltene Predigt räg die Ueber
ſchri „Vom der Klöſter“ uim erſten elle auszuführen „Ihr habt
das Recht, ins Kloſter 3u gehen“ und im zweiten Teile darzulegen „Ihr abt
recht, daß ihr ins Kloſter geht“ 7  E  te der Klöſter“ iſt hier kaum
die teſelbe Predigt umfaßt glei einigen anderen zwan  V  19 Druckſeiten;

In •7  1e Erziehung zur euſchheit— von Dr Gatterer und Dr Krus,
dritte Auflage, Seite

△ 102, findet ſich aſt wörtlich teſelbe elle, aber Unter
Einzelbelehrung: Für die Pubertätszeit! Das iſt ein großer Unterſchied!


